
Dr. Leidy's Blut Pillen !

Ei» grosser Theil davon ist Sarsaparille

Sind die einzige» btstehenden Pillen welche
vic stärkste Eigenhtit besitzen für d,e Reini-
gung der Eingeweide nnd die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt und Natnr zn rei-

nigt».
Dr. Leidy's Blut Pillen,

Sind ans solchen medizinischen Extrakten zn
sammcilgeseizt, welche schon von de,, berühm-
testen Aerzten ,» de» Vereinigten Staaten
angewandt wurdtn nnd in dtr ganzen Welt.

Dr. Leidy's Vlttt-Plllen.
Sind ei» sichertSGcgtninittcl qegc» die übel»
Effekt uud Folgen vo» Merkur» »ud Mine
ralieu, oder die gefährliche» Effekte vo» de»

schlechte» Arzeneien und Quack - Medizinen
von Qnacksalbt.n und ausländischen Zmpor-
törcn.

Tu. Leidn's Vlut-Pilleu,

Sind Ailtl o.nack, Auti Merkurial, AutiGal-
lctthaft «ud gegen alle Krankhtit .rzengenteii

Ursachen oder gegeil die Conflitution wirken,

dc Substanzen.
Dr. Leidy's Blut-Pilleu,

Möge» angewendet werden bei ,»iigcn und

alten, männlichen »nd weiblichen, mallen

Verhältnissen, ohne Rückhaltnug von Arbeit,

Diät oder massigem Leben, und ohne Furcht
für Verkältung.

Hört! was Doktoren sagen! von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von emcm Briest von Dr. Howard,
datirr Petersburg, luiu 30, >839.

"Ich fand die Blut-Pille» als eine Vorzug

lichc Piirganz und Geblüt Rcliuguttg, fand
sie mild nud sauft in ihren Wirkungt», ktinc
ekclhaftc Kcailkhcit trzcugtnd im Magen, Lei-
bschmerzen zc. welche gewöhnlich durch Pur-
gauzc» erzeugt werden. Ich glaube, dass die

Blut Pille» dic allerkräftigsteii »> Existenz
sind, von allem in Form vo» Pille», n»d weis;
das; sie i» »»zahltcheu Fälle» die beste» Wir-
kungen hervorgebracht haben,."

Auszug eines Briefes vo» Dr. W. S. Lam-
bert, datirt Washington, Inli 8,

"Ich fand Ihre Blut Pille» als c,»cS der

höcl>st schätzbarsten Abführungsmittel,weiches
ich je anwandte. In der That, »ch b>» so zn-
friede» Mit ihren Wirkungen, daß ich selten
ein anderes Abführnngsmittel anwende. Ich
gebe sie fasi in alle» Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist auch nicht immer der

Fall daß ich sie einzig als Abführungsmittel
anwende. Ich finde daß sie für rheumatische
Schmerzen, Krankheiten der Haut nnd viele
andere Uebel, ebcu so wirtsam sind.

Dic Doktoren I. C. Hancock, CharlesHa-
mil »»d William Francis, von Penusylva-
nictt.?Dr. I. P. Lloyd nnd Isaak H.ilbach,
von Neu OrleaiiS.-Dr. I.G. Levis undlo-
natha» Debree, von Kentucky.?Dr. I. Cle-
ttieut, vou Rlchmond. ?Dr. Simon Sneed,
von Natchez. ?Dr. I. O. larret, von Pitts
b»rg?stimme» der allgemeinen Meinung bei,
daß dic B/nt-Pillen daß allerschätzbarste Ab-
führungs und Bl»trci»igu»g»iittcl sind, und
cigeuthümliche Mittel für rheumathifchc lie-
bes, Krankheiten der Hant,Kopfweh, Schwin
del, Ohnmacht <c. ?c., welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zengnisse von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werde», aber die Ko-
ste» für Adverteise» sind zu groß, um dere»
P»blizir»«g zu erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit habe» mögen, möchte Dr. Lei-
dy dennoch sagen:

Prodirt seine Bllit'Pllleil?
Vor allen Mittel» probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere j» probiren. Sie waren nie uube-
fricdigeud?sie werden nie nnkt'friedigcnd sei»
?können nie uubefricdigcnd sein in einiger
ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
100,Ol», Schachteln davon verkauft wnrdcn,
und in nicht cincu einzigen Fallt.war einige!
davon »nbcfricdigcnd.

Wo ist Dr. Leidy?
Was ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es wissen! Sein Na-
me ist Von selbst sich schnell verbreitend?»»d
sei» Ruhm begleitet de» Namen.

Dr. N. B. Leid» ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Arzt, atccstirt durch die Dok-
toren Physic, Chapma». Co/e, Gibso»,Jack-
son, Hare, Horncr,DeweeS, James ?c.

Dr. 31.8. Lcidy ist cin gcbor»cr Peiiiisvl-
vanier, gcbildet in dessen Instante», »nd ifl
nicht vou Paris, Londo», Edj»b»rg oder ei-
nigtin anslättdischrn Ortr, welche gewöhnlich
von Onacksalbern »nd Betrügeru angcgebcu
werde», welche denken, durch solche Tracks die
Ullwissenden und Uukuudigeu leichter z» hiu-
tcrgthtn.

N.B. Leid» gibt mcdiziiilschr» Nath um-
sonst, in alle» Kraukheiten von jeder Natur
und Art, rechnet nnr den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, au sciucm Medizin Stohr ii»d Gesiind-
l,eitS Empo.itti», No. 191 Notd 2te Stiass?
nahe der Weinstrasse, (Schild von, goldnen
Adler »nd Schlangen ) Philadelpbia, wo ein-
zig preparirt werden, nnd im Große» u»d
Kleine» verkauft

Dr. KkiSy,, Ssut-Pillttt,
> Ebenfalls z» verkaufe» bei:
' I. N. Smitb «. Co. Ste Strasse, «aht am

Notytii Löwe» Wirthshauft.
I. Gilbtit li. Co. »tt St. obtrhalb drr

Wei» Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der 2tt» und Callow-

hill Strasst.
G. W. Oakcln, Appothektr, Neading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. Long, do. Lankaster.
I. B. Moser, do. ?l!le»ta»n.
F. G. tinncrt, Kaufmann, Lancastcr.

Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg.
T>Nnd zum Verkauf >u drr Druckerei dieser

Acitnuq, Preis Sö Cent die Schachtel.
Mai Sti. 11.

Die zweite Auflage von

Wtlmsen'6 deutschen Kuiderfreuude
wird nun i» einigen Woche« fertig fei» Wir

geben die Vorrede zur zweiten Auflage.
Als ich die erste gänzlich für die hiesigen

Gchnlen cingerichtcre Ansgare von
deutschen, AiiiSe» freunde'

vor andcrthalb lahreu herausgab, war ich
vo» dem Gedankt» ltbhaft durchdruugtu, daß
ei» solches Buch »icht uur Bcdürfuiß uiiserer
besser» deiitschc» Schulc» werde» müsse, so»,
der» daß dadurch a»cl> Viel Gutes bei Kiudern
uud Erwachsenen gestiftet werden könne und
daß es »acb »«d »ach als Faittilikilbiichin den
Häusern des Bürgers «nd LaiidmanneS Ein-
gang finde» würde. Dieß hat sich bestätigt,
»ud es zeugt vo» deu Fortschritten der Bestre-
bungen für Erziehung und Bildung. Daß
ich aber zu Ansang dieses Jahrs an eine neue
Auflage denken mußte, da jetzt alle Exemplare
der erfleii WM» Exemplare starken Auflage
vergriffen sein würden und daß ich, um das
steigtiidc Bedürfniß zu befriedigen, 6t>vl>
Exemplare druckt» uuißtt, erwartete ich «icht.

Vvilmfen'a RinderfreunV ist bereits i»

zwei deutschen Schulen Neu Kork'S, zwei
deutschen Schulen Baltimore s in einer deut-
sche» Schule Philadclphia'S in Cincinnati,
0., PhilipSburg, Pa., St. Lonis und Hcr-
maii», Mo., wie iu ci»igc» klemeren Sch»
lc» dieses Landes, eingeführt und hat als Lese
buch in englischen Realschule», wo deutscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sind an die Farmer in Montgome-
r»v Berks. Northamptou und Lecha Caunly
eine bedeutende Anzahl Exemplare verkauft
wordcii. ?Ditfe Abnahme nnd dieser Beifall,
womit das Blich überall ausgenommen wurde,

ist die beste Empfehlung für dasselbe. ?Sclbfl
gediegene deutsche Blatter des allen Vater-
landes sprcchc» ihr Lob nud ihre Freude über
das Erscheine» dieses KiiidersrenndtS ans.?
Auch ist der Preis so gering, daß das Werk
selbst dem Aermflen zugänglich ist.

Diese zweite Auflage ist ans den Wiliiscb
der cinsichtSvollflen Lehrer b>ia zinn .-l»t>ai,-

ge u»vcrc>»dcrt gcbl«eben, so daß in den Scbn
leu die crflt Ailflage mit der zweiten gebraucht
werden kann, oliiie dadurch die gertugste Stöh
ruiig beim Nachscblagen n. s w. zn verursa-
che».?Der Auhaiig jedoch ist von einem tüch-
tigen Manne wisenllich verbessert worden.

Die Ansst.utnng ist aufschöncrem Papier,
als die erste Auflage, und der Einband wird
Nut einem ledernen oder mnSlinen Rücken.der
grösseren Haltbarkeit wegen, versehen, wah-
rend die Exemplare der ersten Auflage nnr ,n

Pappband gebnnde» waren, ohne deshalb deu

P' tis des einzelne» Exemplars zu erhöhen.
Somit glaube ich Alles, wrS uuter den ob-

waltendeuUmständen nöthig und möglich war-
sür die zweite Auflage dieses werchvolle»
Werkes gethan zn habe» u»d empfc»leSch»l-
vorsteher», Lehrer» uud Aelteru dasselbe zur
möglichst weiten Verbreitung in allen deut-
sche» Schulen und deutschen Faimlieu dieses
Landes.

G. 'lVcssell'otft.
Philadtlphia, im December l84(>.

Preise in Philadelphia:
ivl) Exemplare stark gcbundtn 30
5» do do -18
25 do do - w
12 do do - />

l do do Zl)

bei Aufgabe der Bcstellnng an
n»S selbst oder an de» Agenten, wo man Be-
stellungen eingiebt.? Emballage, Fracht und
Spesen werden besonders berechnet..

Vorschlag
v o n I. M tyer s,

zn Mifstinta»», Inniata (Lauiity, Penn'a,
für dir Heransgabe eines Buches betitelt:

Geistlicher Lnst^irteu
Fro m mer S e c l e u :

Das i st: Heilsame Anweisungen nnd Regeln
zn einem gottseligen Leben, wie auch

schönt Gebete und Gesänge anfalle
Wochen nnd Festtage und in
allerlei Antigen zu branegchcn.

Sammt clnem nothwendigen Bericht von dem
Gebrauch des heilige» Abendmahls.

Vo rre d c.

Dieses nützliche Gebetbuch soll nnil zum
zweiltiimalc in Amerika heransgegebe» wer-
de». Wer aber der eigentliche davon
war, ist nnS nicht bekannt, weil es hitr z»
ji.Utde sehr rar ist und das Titrlblatt ans
j demjenigen gerissen war, von welchen der Ab-
j druck der erste» Auflage genommen wurde. ?

Aber dies macht keinen Unterschied; des vor-
trcfflichtu Inhalts willen ist es dir Unter-
stützung aller frommen »ud gläubige» Seelen
werth. Es besteht »» vier Tytile», uäinlich:

Heilsame Regel» :c.
2. Allerlei scböiit auserlcseue Gebete nnd

gcistlicbe Lieder ie.
3. Scböue Gebete aufFcst-tage ?e.
4. Eine knrze und nothwendige Vorberei-

zu dcs Herrn 'Abtiidmahl :c.

Bt d inq» n g e » zi, r zweitt » a -

mcrikanisch e n A n st a g e.

DitscS Wci k wird ungefähr 'Ll 5 oder 225
Royal mo. Seiten enthalte», auf schönte
Papier gedruckt und sauber bearbeitet werden

Der Preis eines Exemplars, dancrhaft in
Leder gebunden, Wied 75 Cent »nd mit Pa-
pierdccke und lederne» Ecke» »nd Rücken
Cent sein, welches den Unterschreibern übkr-
liefert werden wird und bcim Ablirferii br-
zahlc werden muß.

Wer sechs Nuterschreibrr sammelt und für
die Bezahlung bürgt, erhält das siebente E-
xemplar für seine Müht. ?EbtiisallS rrhal-
ten reisende Agcntt» für dieses Werk fünf und
zwanzig Prozent für ihrc Belohnung.

Das Werk wird zum Druck befördert so-
bald als sich eine hiiiläugliche Anzahl Nnter-
schrriber einfindet, ?m die Kosien davou zu
bestreitt».

Mifstiutaiui,Novrmber 18g».

für obiges Buch werde»
in dieser Druckerei aiigenomnieu.

Hr. Saiiuicl Miller, Herausgeber der 'C e-
r e 6' l» Libanon, Pa., macht folgende Anzeige
bekannt:
Das Neue Testament, mit Erklärungen

und Nutzanwendungen,
von Dr. Daniel Dol'ler.

Wir benachrichtigen unsere Leser, daß wir
obiges Werk, iiämilcb das Nene Tcflamcilt,
mir Erkläriingti?. nnd Nutzanwendungen, in
der Presse haben, und der erste Band,wrlchrr
ans dem Evangelium Matthäus und Markns
besteht und etwa 400 Seiten enthalten wird,
bald erscheinen und a» die Subscribeiiteii ab-
gclifert wird. Dieses ist der erste Versuch,
das Neue Testment mit Erklärungen, in deut,

scher Sprache in Amerika hcranszngcbt», nnd
der viclen Nachfrage nnd bisherigen allgemei-
nen Aiifmuiitcruiigen nach zn urtheilen, wird
das löbliche Unternehmt» glücklich und ganz
ausgeführt. Das Werk wird in 4 Bänden
erscheinen und jeder Band etwa 400 Seiten
euchalre», und in Leder eingtbuuden zu Kr 25
dtr Band a» die Snbfcr,benrtn abgeliefert
werde». Das Werk verdient einen Platz in
jeder deiitschcn Familie»-Bbliothek >n de»
Ver. Staate», uud keine deutscht Familic
solltc crmangtlii tS sich anzuschaffen. Wir er-
klären es, mit kurzen Worten, für das
be ste d e uts ch e Werk, das je e>-
l e amerikanische Pr esse ver -
nie B'. Wer das bezwcifelt verschafft sick
tinstwtilcn den crsten Band, dc» erhalte» kau,
wenn ers btgehrt, ohne verbindlich zu sein,
die übrige» Bände zu nehmen. Bestellungen
ans das Werk könnc» mit postfreien Bricfe»
an dcn HcrauSgcbcr der CercS
Libanon, Pc»ii.i gemacht werden.

Feuer! Feuer!
Vcrsichcrung gcgc» Fcncr>

Capital aiithorisirt durchs Gesel)

Die Spring Garde» Feuer-Versicheriings-
Gcfellsch»st vo» der Cannty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowobl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schade» durch
Feuer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuer», Ställe ?e. «ud auf H.uisgeräthe,
KaufmaiiuSgütcr uud seiist allerlciEigcuthum
zu den allerbilUgsttn Bedingungc».

Anfrage zu macht», eiitwcder persönlich o-
der durch Briefe, bei G-Richard!',
RecbtS-Anwalt, uud Agent der Gefcllschaft,
au der Druckerei des -'Berks und Schuylkill
lonrnals," Neading, Pe»»sylva»ieu.
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Au das Publikum
Des Wanderers Hcimath Wirthsst^nd.

M Drr llnterschricbene bit-
tet nni Erlaubnis, seinen
Freui.den und dem geel)r-

Dl ten Publikum überhaupt,
MWZA Ähiermit ergeben,? anzuzei»

cr den .vohlb.'k.u,
Vl.'an

inati)-IVirtl,askand bezogen, welcher friiher
von Hrn. Georg Malzbergcr gehalten wurde,
an drr Ecke der Washington- und Bte>i Strasse
wo er sich aufö Beste imt Allem was zu seinem
Geschäft geböri versehen hat, um Reisende und

fremde aus die beste Art zu bewir-then, und
für billigt Preise.

Sein Tisch wird imer mit den bestenSpeiftn
welche der Markt, in den verschiedenen labrs-
zciten darbietet, versorgt sein, und srine Baar
immer mit den schmackbastesten Getränken ver-
sehen die man von der Stadt Philadelphia be-
kommen kann.

Durch pünktliche Beobachtung der Pflichten
eines Wirthes, hofft er einen Tlzeil der Kund-
schaft des Publikums zu verdiene» und zu er-
halten.

Georg Sterling.
Neading, September 15,. Lm.

Ä n ciy e.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
pansche und erfahrene

Mtthgl'brr,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus laiijjjahriger Erfahrung geschöpftes
N e zept l> u ch

Ans dtm Englische«, mit Beiintzuiig der be-
sten i» und aiisländischtn Werke

btarbritkt.
für Chrmistcil, Kiinstrifcbltr,Möbelfchrtiiitr,

»nd Büchsenmacher, Lackirer
golder,

unstdrechSier, Kammacher, Blechschnnede
»nd n chrere ändert Gtwtrbtrtibrndt, »rbst

grüiiklichen A»weis»»ge» über die
Behaiidliiiig ii»d Amvendung

der gcgtbcnc» Rezepte.

Alle» solche» Persoiie», wtlche Gtschäftr
treibe» dic obe» im Titel des Buches a»gc-
führt sind, erlaubt» wir uus dt» "Prakli
fcbe» Rathgeber" als ti» höchst nützlichtS
B»c>, zu tinpfthlen, weil sie nicht allein virle
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
spart», sondern gltichztitig aus dtiistlbcu vic-

lc Winkc für die Verschönerung ihrer Arbei
ten crlrrnrn.

Der Preis des WtrkchenS ilk so gering
als möglich gestellt, »in auch dem weinver be-

mittelte» Handwerkern cuic Gelegenheit zu
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhäiidlrr'und Andere, welche im
Grosse» zu kaufe» wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
M" Exemplare i» guten Pappbaud H'o.o»

ZO , ? ? ~ 30.00
25

" '

? ? is. t»s>
12 ? ? 7. so

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?VersenduiigSkoste», Porto und beglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» und Andere
die noch S.ibscriptionS-Liste» für das 'Wers-
che» in Besitz habe», siind höflich ersucht nnS

dieselben sobald wie möglich einzusenden und
nns gleichzeitig zn benachrichtigen, wohin sie
ihre Eremplare geschicki zn haben wüttsche».

init deiie» wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten aufzunehmen, wodurch sie uns zn
Gegendiensten verpflichten.

Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis zu habe» :

Wilmsen'ö deutscher Ki»derfre»»d, von I.G.
Wrssrlhoeft, Philadelphia, IBSV.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Geldeiibauer.
Die Etschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdecknug der
neuen Welt bis anfdas Jahr »857, ans
dem Englischen übersetzt von Wilhel »>

Bes eh te, Nenyork, >B3B.
Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1837, über-

setzt »ud hcransgegeben von W i l h. I
L. K > derlc », Philadelphia, 1838,

Lebe», Thaten und Meinnngen des Ulrich
Zwingli- llrheberS der deutschen
evangelich-reformirte» Kirche,von Johann
Aiigxst Forsch, Chembersbnrg, Pa. >837

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Gluck
feligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzma»,bearbeitet vo» Conrad Frie-
drich Stollmci?er, Philadelphia I8L<».

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freund, eiu nützliches Nach- und Hilfs
Bneh für Jedermann, GkippackSville
l 837.

AndachtSübnnge» nnd Gebete für nachden-
kende nnd gutgesinnte Christe». Vo» Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancasttr, Pa.

Liithrrischc und reformirlc deutsche A. B. C.
Bücher.

Asserdem Sehreib-Papier, Feder» u Schreib
D>»te,so wie a»eh Blauks snr MortgageS,
Jndgemeut und Common-B iidS.

l ZollikofrrS Gebetbuch ifl ebenfalls bei nus zu
haben zu Hl 7S, das einzelne Exemplar
18 Thaler das Dutz.

Eine 'Auswahl schöner dentscher Lieder ist bei
uns kbeufails stets vorräthig. und um bil-
ligen Preis zn haben.
Neading den uiten luui.

Dr. Vechtel'6
L uugcu -P r eselvatt v.

Preis AO 6eut die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Ziibereitiing, entdeckt
durch euieu regelmässige» n»d berühmten dent-

sche» Arzt, der sie über fünfzig Jahre in fei-
ner eigenen Praris in Deutschland gcbrauchr
halte, «n welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt be»»tzt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Katarhfieber, Eugbrüfligkeit,
Keuchhiistc», Seiten- und Rückeufchinerzeu,
Blntspeien, jeder Art Brufl? nud Lnngcubc-
fchwcrden, und in Hrnimiing der herannahen-
den Auszehrung. Vieles tan» als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Ze,>
tungsbekanntmachlingen sind znkosispiclia da-

zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wil d in einem Verflicht damit gesun-
de» werde», so wie auch zahl' eiche Empfehlun-
ge» die Auweifnngszettrl begleitend, lieber
7<">o Flaschen sind allein in Philadelphia
wahrend dem letzte» Winter verkauft worden,
ein übrrzeugeudcr Beweis von dessen Nutzbar,
keit, sonst würde eine so grosse Onautität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Curlrnng der verschiedene» Krankhcitn» für
welche sie empfohlen ist, das; sie allen andern
Zubereitungen voii Sarsapai illa, Panaccas
it. schnell vorangebt.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zn Zeit erhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber derKo
stenanfwand vo» Zeituugsbckaniitinachuiige»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicbt überzeugt wer-
bt» vo» der Nützlichkeit dieser Medizin wen»
sie auriifktt a» Leidy's GcsuiidheiS Eiuporiiim
No. 191 Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Girasse, zum Schild des "golde»c»Ad-
lers und Schlangen" allwo Zengnisse und
Nachweisnngen zu Hunderten vo» Fallen der
merkwürdigste» K»re» durch diese Mediziil,
vorgezeigt werde» können.

Neading, den 2, Jnni.
.Diese Medizin ist um den oben ange-

gtbtncn Preis in dieser Druckerei zu habe».
luui 3l). bv.

Philip licbcr
,s?cit auf Hand und bietet zum Verkauf an

Vorzüglichen.Kirsch-1
Alten Port- > Wein in Bottelien.

und Champagner
Ebenfalls ?Kirschen--, Port-, Maderia- und

Lissabon-Weine, zum Verzapfen, welche er all.

wohlfeil zum Verkauf anbietet.
Neading, December 8. 3m.

Oo INN» NN,!

ut ulliev.

Land in Indiana
Durch Privathandel zu verkaufen,

Eine schähl'are Plantage,
gcltgen in Jackson Taniiscl'ip, Wanne Canii-
c>), Indiana; grenzend an lacksoiisbourg, 2t
Meile vom National Weg, und 4 Meilcu
vom Wciß Wasstr Caral.'

Enthaltend 100 Acker
vom l'tflen Land in Wayne Cauiity.

Dic Ltibtssrniilgeu darauf btflr-hr» ans tiiitin präcbtigc«
o h n h a u s e,

mit 2 guten Piiü'pki, vor d. Hansthür; cii»
utiit uiid präcbngr Fithm Schrnrr, «nd an-
bei t Nebenaebaudt. Das Ganze brfindet sichim gute» Zustande nnd nnter guten Fensen,
»iehrflentheils mit Schwarz-Wallunß Rie-
geln. 8o Acker davon sind geklärt und das
übrige ist mit schönt,» 'we.lliiusi- »ud Xuk',
k'er-Holz btwarbse».

Gutes Recht und Besitz kann einige Zeitgegeben werde», von
Samuel Spittler.

Mai 5, 1840.

N. B. Indem der Unttrschricl'tnt geson-
nn, ist zn verkaufen, so werde» Kauflustige
wohlthun, sich mit postfreien Briefen a» de»
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die-ser Zeitung zn wenden, um die Bedingungen,
wclcbe selir annehmlich sind, zu erfahren.

Sehet hier, »venu Ihr wohlfeil kau.
feii wellt!!!

Jakob Dieter, Sattler
iu der Klchlaim,

benachrichtiget seine Freunde
nnd das gtehrte Publikum ü-

baß er das obige Ge,
schäft fortwäbrend betreibt nud

zwar gerade vo» Fabers Wirthshaus und
Heideiireieh's ii»d Kutz's Stohr gegenüber,
so ausgedehnt, daß er aller Arten Ganlsge-
icyirr und alle andere in sein Fach eingreifen-
de Artikel sttts vorräthig hat oder auf Be-
stelliiug anfertigt.

Er ist danssbar für tie ihm erzeugte auSqe-
dehiite Kundschaft, ?nd wird sich in' der Fol,
ge aneh bestreben dieselbe zn erhalten, nicht
allein dadurch, daß er seine Pflicht als Ge.
schäflsinann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt nnd sie so wohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Klltztaiiu, Juli 28. l'v.

Schneiderei.
Der Unterschriebene erlaubt sich hiermit,

selnrn Freunden und dem geehrten Publikumganz ei gebenst a»zuze>ge», daß er seine Werk»
«älte in die Süd tice Strasse verlegt hat, und

zwar in das nnlängst von Hrn. Hcizniann er»
baiiete Gebäude, die fünfte Thür nnterhalb
John Anlcuha.h's wo er die

Schneider (Geschäfte
foribetreiben wird. Solche» die ihn mit ih-
rer Kundschaft beehren wollen, können versi-
chcrt sei», daß gar keine Bemübiiiiq gespait
werden wird »in in jeder Hinstchc volle
Befriedigung zu geben. Er empfängt die
Nennorker und Philadelphier Moden pünkt-
lich nud fo früh wie irgend Einer hier, ?nd
.wird alle Arten Kleilmigsflückeiiach neuesteinSchnitt ve> frrtigen.

c»
« S. Aooin;

Neading, Februar <). l'v.

Bordncr und Klinger,

Teppich-Weber,
in

Wi i!ers vltr g,
Bethel Taunschip, Berks Caunty,

Beuachi irbtigrii ihre Freunde nnd das geehr-
te Pilhlikiimüberhaupt hiermit, daß sie da 6!eppich - Weben nnd Farben jetzt miteinan-
der betreibe», nnd zeigen ferner an, daß sie
ihr Geschäft na,!, rinein grosse» Plan einge-
richtet habe». Jede Art Teppiche, nicht nur
gemeine, sondern auch vo» de» feinsten, be-
stell »nd neueste,, Mustern, sind jederzeit bei
ihnen fertig zu habe».

Durch Einfühlung des Gebrauchs künstli,
eher Maschinerie z» ihrem Gewerbe, sind sieim Stande üue Arbeit besser schöner niiv
wohlfeiler zu liefern, wovon sick Alle sogleich
überzeuge» werde», dic sie mit ihren Anfträ-
ge» beehren wolle».

Daniel Borduer benutzt diefc Gtleqenheit
seine» Fitiindtn und Gönntrn zn danke» für
die libcralc lt»ttrflütz»»q, dir cr bisher ge-
»ossen und hofft durch gure. schöne »nd billige
'irbeit nnd pünktliche Besorgung aller Be-
stelliinaru, auch ferner ihre Gewogenheit zu
erhalten. '

'

Daniel
, Al'fslom Aliiiqer.

Februar 9. ' L,?.

2 frcmdc Sehaafc
befinden sich schon seit geraumer

be, den Schaasen des Unter«
WMitM zeichneten in Bethel Tannschip,

Berks Cannti), woselbst der recht-
mässige Eigenthümer dirselbe» gegen Bezal?«
liliig der Unkosten nnd BeiveiS seines Eigen«
zcuthnins abholen kann.

laksl' Pfeiffer.
Februar v. sm.

So eben erhalten.
Eine glänzende Lot modig gedinckter Waa-
re» (Fäncv Print,') »»d fraiizöstsebe» Sitz
(tshüisi) seh, wohlfeil, am Eck der 4len uud
penn Strasse», be,

iLduard D. Smitk.
Neading Zeb. 16. 3m.


